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Aufgrund mangelnder Sicherung durch die Druckluftbremse 
machte sich eine Wagengruppe selbstständig. Es kam zu einer 
Kollision mit Sachschaden. Lokrangierführer W. erhielt einen 
Strafbefehl wegen fahrlässiger Gefährdung des Bahnverkehrs. 
Die GUV/FAKULTA unterstützte den Kollegen mit 1.100 Euro.

Kollegin G. erlitt auf dem Arbeitsweg einen Steinschlag. Kosten: 
800 Euro. Nach der Reparatur wurde von der Versicherung ein 
Selbstbehalt von 300 Euro eingefordert. Als Mitglied der GUV/
FAKULTA bekam sie für den nachgewiesen Selbstbehalt 300 
EUR erstattet. 

Wegen Auffahrens auf eine falsch gestellte Weiche entstand ein 
erheblicher Schaden. Der Arbeitgeber nahm den Rangierlokführer 
L. mit 2.500 Euro in Regress. Die GUV/FAKULTA zahlte an den 
Kollegen 2.350 Euro Schadenersatzbeihilfe. 
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Dann kommt hier deine Absicherung im Berufsleben.

www.guv-fakulta.de

Schutz und Hilfe in Beispielen


